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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


M SS. 


Dinstag, den 29. Juli 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Die meiſten Mitglieder des Staats⸗ 
miniſteriums ſind von hier, wo jetzt die größte Ebbe 
in politiſchen Nachrichten herrſcht, abgereiſt, v. d. 
Heydt nach Woldenberg, um ſpäter nach Königsberg 
zu gehen, v. Manteuffel nach ſeinem Gute Drahns⸗ 
dorf in der Lauſitz, v. Weſtphalen nach Bad Schwal⸗ 
bach, der neuernannte Finanzminiſter v. Bodelſchwingh 
nach Arnsberg, um ſeine Familienverhältniſſe zu ord⸗ 
nen vor der Ueberſiedelung nach Berlin, v. Stock- 
hauſen und Simons endlich befinden ſich auch auf 
Urlaub. Nur Herr v. Raumer weilt noch in Ber⸗ 
lin. — Die Kavallerie-Regimenter werden jetzt in 
gleicher Weiſe auf den Friedensfuß gebracht, wie 
vorher die Infanterie-Regimenter, mit Ausnahme 
des 2. Dragoner- und 3. Ulanen- Regiments, welche 
noch einige Zeit die Kriegsſtärke zu behalten haben. 
— Gerüchten zufolge ſoll über die deutſche Flotten⸗ 
angelegenheit zwiſchen den Kabinetten von Wien und 
Berlin eine Verſtändigung herbeigeführt fein. — Sei—⸗ 
tens der franzöſiſchen Regierung ſind Verordnungen 
ergangen, nach welchen die Gewährung des Durch⸗ 
gangspaſſes politiſcher Flüchtlinge aus der Schweiz 
durch Frankreich in Kürze wieder aufgehoben werden 
ſoll. — Es hat eine Erhöhung des Eingangszolles 
für Cigarren, Wachstuch und mit Edelſteinen verzierte 
Sachen ſtattgefunden, und zwar iſt der Eingangszoll 
für Cigarren von 15 auf 20 Thlr., der für Wachs⸗ 
tuch von 2 auf 4 Thlr. erhöht worden. — In dem 
hieſigen Gewerberathe, der doch zur Ausführung der 
Verordnung vom 9. Februar 1849 eingeſetzt, iſt ſelbſt 
das Streben bemerkbar, den Bemühungen des Geſetzes, 
auf Wiederherſtellung des Monopols zu wirken, ent⸗ 
gegenzutreten. 

Stettin. Der elektro-magnetiſche, überſeeiſche Te- 
legraph zwiſchen hier und Swinemünde iſt vollendet. 

Poſen. In der Nacht vom 22. zum 23. Juli 
verlangte gegen 2 Uhr Morgens am Palliſadenthore 


beim Bernhardinerkloſter ein Menſch Einlaß, der ihm 
aber verweigert ward, weil ihm jede Legitimation fehlte, 
Der Menſch erklärte, über die Palliſade klettern zu 
wollen und ſaß bald oben. Als die Schildwache mit 
dem Bajonnet auf ihn ſtieß, ſprang er von den Pfäh⸗ 
len weg und ſchoß ein mit Schrot geladenes Piſtol 
auf fie ab. Der Thäter war nicht zu ermitteln, Da= 
gegen ſind Spuren von Schrotkörnern an der Palli⸗ 
ſade vorgefunden. 

Weichſelbrüche. Die Strom- und Deichbauten 
an der Weichſel und Nogat ſind früher auf 3,178,331 
Thlr. veranſchlagt. Bis Ende v. J. waren nur 
davon 1,727,000 Thlr. verausgabt und hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß eine nicht unerhebliche Summe erſpart 
werden wird. In der Hauptſache beſtehen dieſe Re— 
gulirungen darin, daß die jetzige Einmündung der 
Nogat an der ſogenannten Montoiner Spitze, 1½ 
Meilen oberhalb Dirſchau, mittelſt Coupirungen und 
Deichſchüttungen waſſerfrei geſchloſſen, dagegen unter⸗ 
halb ſeiner Spitze ein neuer etwa 500 Ruthen langer 
Kanal zwiſchen Weichſel und Nogat angelegt wird, 
welcher in Verbindung mit Deichanlagen zur Seite 
das Verhältniß der durch die Nogat abzuführenden 
Waſſermaſſe zu der geſammten Waſſermaſſe der Weichſel 
angemeſſen regelt, wobei auf Verhinderung des Ein⸗ 
dringens der großen Eismaſſen aus der oberen Weichſel 
in die Nogat Rückſicht genommen iſt. Ferner werden 
die Deiche an Weichſel und Nogat zur Sicherung der 
Eiſenbahnwerke ſehr verſtärkt. 

Duisburg. Am linken Rheinufer in der Nähe 
dieſer Stadt, ſowie auf dem rechten Ufer ſind vor 
einigen Tagen neue reichhaltige Kohlenflötze entdeckt 
worden. Die ſämmtlichen Kohlenbetriebszechen dortiger 
Gegend beſchäftigten im Monat Juli nicht weniger 
als 5611 Arbeiter. 

Anhaltiſche Herzogthümer. Die Landtage 
für Anhalt-Deſſau und Anhalt-Köthen find aufge 
löſt. Ein vorläufiges Wahlgeſetz in dem unten er⸗ 
wähnten Aufrufe iſt angekündigt In dieſer Pro⸗ 
klamation des Herzogs, in welcher er unter anderen 
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den wahren Grund, warum er 1848 die Verfaſſungs⸗ 
änderung zugelaſſen habe, verſchleiernd angiebt, er habe 
geglaubt die ſchlechte Verfaſſung (2) dem Volke nicht 
vorenthalten zu dürfen, damit es ſich von deren 
Schlechtigkeit ſelbſt überzeuge, heißt es auch, daß ſich 
die deutſchen Regierungen verbunden hätten, einer 
weiteren Auflöſung der Verhältniſſe künftig entgegen— 
zutreten. 

Sachſen. Ihre Maj. die Königin von Preußen 
iſt am 25. Juli in Dresden eingetroffen und hat ſich 
ſofort nach Pillnitz begeben. 

Sachfen⸗ Altenburg. Der Landtag iſt hier am 
18. Juli geſchloſſen worden. Er hat ſich namentlich 
mit Berathungen über Beſeitigung des Defizits im 
Staats⸗Etat beſchäftigt und ſtatt der vorgeſchlagenen 
Wiedereinführung der Fleiſchſteuer die Hoffnung aus⸗ 
geſprochen, durch einen Zuſchlag in der Grundſteuer 
und Erhöhung des Kartenſtempels das Fehlende aufbrin⸗ 
gen zu können. a 

Baiern. Die Polizeimaßregeln haben jetzt die 
ganze unabhängige Preſſe in Franken: Nürnberger 
Kurier, Fränkiſchen Kurier und Korreſpondent von 
und für Deutſchland, vernichtet. 

Baden. Der Großherzog hat ſeine Reiſe nach 
dem badiſchen Oberlande angetreten und iſt beſonders 
in Freiburg ſehr feſtlich bewillkommnet worden. 

Heſſen-Darmſtadt. Die Kammern haben ein 
Darlehen von 1,200,000 Gulden für die Rhein-Heſ— 
ſiſche Eiſenbahn bewilligt. 

Naſſau. Die Beſchlüſſe der Zollvereinsabgeord⸗ 
neten zu Wiesbaden ſind von allen betheiligten Re— 
gierungen ſämmtlich genehmigt worden. 

Frankfurt a. M. Der Bundestag hat ſich mit 
den franzöſiſchen und engliſchen Proteſten gegen den 
Eintritt von Geſammt Oeſterreich beſchäftigt und ein- 
ſtimmig, mit Ausſchluß der Stimme des däniſchen 
Geſandten, erklärt, daß die gedachte Frage eine Frage 
des deutſchen Bundes allein ſei und man keine fremde 
Einmiſchung beachten werde. 

Schleswig-Holſtein. (H. N.) Rendsburg, 
25. Juli. Der Jahrestag des verſchleuderten Sieges 
von Idſtedt ward hier in einer unſerer Stimmung 
und Lage angemeſſenen Weiſe begangen. Ohne Vers 
abredung hatten ſich viele Frauen und Jungfrauen 
in der Frühe des Tages auf dem Friedhofe einge— 
funden und bekränzten und ſchmückten die zahlreichen 
Gräber unſerer gefallenen Krieger. Ein treuer wacke— 
ter Freund des Vaterlandes ehrte die Gräber mit 
neuen fchleswig- holſteiniſchen Fähnlein. Unbeſoldet 
und unbeordert hatte ſich ein kleines Muſikeorps, wo⸗ 
runter auch preußiſche Hoboiſten waren, bei den Grä— 
bern eingefunden, um in Trauerchorälen den gefallenen 
Kameraden und Waffenbrüdern Liebe und Achtung zu 
zollen. Zu Mittag wurden die zur Schaukommiſſton 
hier anweſenden Invaliden in der Harmonie bewirthet. 
Als ein Zeichen der Zeit blieb nicht unbemerkt, daß 
die preußiſchen Hoboiſten austreten mußten, als am 


Schluſſe der Feier das Muſikeorps die ſchleswig-hol⸗ 
ſteiniſche Nationalhymne ſpielte. 


O eſterreich. 

Erzherzog Franz Karl iſt von Wien mit ſeinem 
dritten Sohne nach Iſchl abgereiſt, um die Königinnen 
von Preußen und von Baiern zu empfangen. — 
Aus Galizien wird die Ausbildung eines öſterrei—⸗ 
chiſchen Koſakenkorps in Anregung gebracht, namentlich 
in den Karpathengegenden und der Bukowina ſollen 
Leute und Pferde Koſakeneigenſchaften beſitzen. — Daß 
die Abreiſe des Kaiſers beſtändig verſchoben ward, foll 
in Regelung der Finanzverhältniſſe ſeinen Grund haben, 
indem die betreffenden Geſetze zuvor vom Kaiſer unter— 
zeichnet werden ſollen. Der Kaiſer hat die Aufſtellung 
eines Militär-Ingenieur-Geographen-Korps befohlen. 
— In Wien geht die gewöhnte Aburtelung der 
Kriegsgerichte fort, in welch erfreulicher Weiſe zeigt 
Nachſtehendes. Ein Mann war wegen der Aeußerung 
denuneirt worden: „daß man in Nord-Amerika ohne 
ein gekröntes Haupt viel glücklicher lebe als in Oeſter⸗ 
reich unter dem Doppeladler des Kaiſers“. Er mußte 
zunächſt 11 Monate im Irrenhauſe zubringen, wurde 
von dort nach dem Arreſt geführt und ſchließlich zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Die Abreiſe des 
Kaiſers iſt wieder verſchoben. Er ließ am 22. d. M. 
das ganze 9. Armeekorps vor ſich manövriren. — 
Die Anlehens-Unterhandlungen mit Rothſchild dauern 
noch fort. a 


Jet c l enn f 
Der Großherzog v. Toskana hat die Aushebung 
von 1000 Mann Rekruten verordnet. — Am 16. 
Juli traf der Papſt wieder in Rom ein. Die Fran⸗ 
zoſen hatten die wohl nicht ganz ungerechtfertigte Be— 
ſorgniß gehegt, er habe die Abſicht, nach Neapel zu 
entweichen, und nicht eher nach Rom zurück zu kehren, 
als bis das franzöſiſche Armeekorps den Kirchenſtaat 
verlaſſen. Deshalb gab General Gemeau dem Papſte 
unter der Firma nothwendigen Geleites eine ſtarke 
Truppenabtheilung zur Bedeckung mit. — Die Sitzun⸗ 
gen der piemonteſiſchen Kammern ſind bis zum 18. 
November d. J. vertagt. Ihre erſte Arbeit nach der 
Wiedereröffnung wird die Berathung eines Handels- 
vertrages mit Oeſterreich ſein, da der von 1838 im 
November d. J. erliſcht. 6 


Franz. Republik. 

Die Generalräthe ſind zum 25. Auguſt einberufen 
worden; da ihre Berathungen ſich diesmal auch auf 
die Reviſionsfrage erſtrecken werden, ſo hat dieſe 
Sitzung eine ganz beſondere Wichtigkeit. Die Ent⸗ 
ſchließungen der Generalräthe müſſen unzweifelhaft auf 
die Haltung der Parteien bei dem 2, Feldzuge gegen 
die Verfaſſung einen bedeutenden Einfluß ausüben, 
und daher beſchäftigen ſich denn auch die Pariſer 
Journale angelegentlich mit dieſer Frage. — Dem 


=. 
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Berichte der Kommiſſion über den Antrag mehrerer 
die Zahl der Biſchofsſtühle 


Mitglieder der Linken, zahl der Biſchofsſtül 
um 18 in Frankreich zu vermindern, entnimmt man 
folgende ſtatiſtiſche Angaben: es kommt ein Erzbiſchof 
oder Biſchof in Frankreich auf 400,000, in Baiern 
auf 375,000, in Oeſterreich auf 358,000, in Irland 
auf 224,000, in Spanien auf 203,000, in Portu⸗ 
gal auf 113,000, in Sardinien auf 110,000, in 
beiden Sieilien auf 106,000 Seelen: 


Großbritannien und Irland. 

Zum Bauplatz der katholiſchen Kirche in London 
ſollen bereits die Baumittel beiſammen, der Bauplatz 
in der Nähe der City beſtimmt und ſogar der Grund⸗ 
ſteinlegungstag angeſetzt fein. — Das Haus der Ge⸗ 
meinen beſchloß am 22. Juli mit 150 Stimmen Mehr⸗ 
heit, daß Salomons das Haus zu verlaſſen habe. 
Er verließ aber den Saal nicht eher, als bis er auf 
Befehl des Sprechers hinausgeführt ward. 


— 


Lau ſitziſches. 

Die evangeliſche Kirche zu Rengersdorf (Kreis 
Rothenburg), ſowie die Schul- und Armenkaſſe zu 
Kodersdorf (Parochie Rengersdorf), erhielten von 
der Gärtnerwittwe Wehlte geb. Hartig zu Koders⸗ 
dorf eine Hypothekenforderung von 300 Thlr.; des⸗ 
gleichen die evangeliſche Kirche zu Gersdorf (Kreis 
Görlitz) einen meſſingenen vergoldeten, Kronleuchter im 
Werthe von 84 Thlr. und ein Geſchenk von 10 Thlr. 
von dem Gärtner J. Gottl. Grabein daſelbſt; ferner 
die evangeliſche Kirche zu Lindenau und Ruhland 
(Kreis Hoyerswerda), erſtere ein eiſernes Altargeländer 
im Werthe von 30 Thlr. von dem Baron v. Hey 
gen dorf zu Potsdam, letztere eine ſchwarztuchne 
Kanzelbekleidung von dem Ganzhüfner Gottfried Schnei— 
der in Jannowitz (Parochie Ruhland). Der evange— 
liſchen Kirche zu Hermsdorf (Kreis Görlitz) wurden 
von dem dort verſtorbenen Gärtner Laßmann 5 


Thlr., der dortigen Schule 2 Thlr., der Armenkaſſe 
2 Thlr., endlich der evangeliſchen Schule zu Carls⸗ 
berg (Kreis Lauban) von dem dort verſtorbenen 
Freihäusler und Weber J. F. Ullrich 10 Thlr. legirt. 


Die Rendantur der Seminar- und Waiſenhaus⸗ 
kaſſe zu Neuzelle iſt dem Seminarlehrer Fiſcher da⸗ 
ſelbſt übergeben, der Prediger und Schulamtskandidat 
A. E. L. Glocke zum Collaborator ministerii und 
Rektor zu Lieberoſe beſtellt worden. 


. 


— 


Einheimiſches. 

Görlitz, 26. Juli. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohmz Polizeianwalt: Herz 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar Lange. 

1) Der Bürger und Tagearbeiter Theunert hierſelbſt 
iſt wegen kleinen gemeinen Diebſtahls angeklagt. Es wird 
überzeugend angenommen, daß Angeklagter am 22. Juni 
aus dem mit Fiſchen beſetzten, dem Gutspächter Seifert 
nebſt Pachtrealität überwieſenen Privatteiche, Langenteich 
genannt, eine Karpfe geangelt, ſich angeeignet hat und 
mehrere hundert Schritt vom Teich entfernt damit ergriffen 
worden iſt. Angeklagter wurde daher eines kleinen gemeinen 
Diebſtahls für ſchuldig erklärt und, nach § 1145. und 
1146. des Strafrechts und der Kabinetsodre vom 30. Sept. 
1813, zu 8 Tagen Gefängniß, Verluſt der Nationalkokarde 
und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Einwohner und Maurer Gotthelf Hammer 
aus Troitſchendorf iſt wegen unbefugten Kleinhandels mit 
Getränken angeklagt. Es wurde reſolvirt, durch Requiſition 
des Kreisgerichts zu Löwenberg den Zeugen Neumann 
über die Thatſache vernehmen zu laſſen. ange 

3) Die verehelichte Ziegelmeiter Nofine Neumann zu 
Feng iſt deſſelben Vergehens angeklagt. Da Angeklagte 
den Thatbeſtand läugnet, ſo wurde reſolvirt, daß die ver⸗ 
eheli ste Dachdecker Walter zu Penzig noch in Bezug auf 
die Ausſage der verehelichten Rädiſch und deren Wiſſen⸗ 
ſchaft über den Branntweinverkauf Seitens der verehelichten 
Neumann zu vernehmen ſeien. 

4) Der Kutſcher Hermann Wolf hierſelbſt iſt des zu 
ſchnellen Fahreus in der Vorſtadt angeklagt. Da Ange⸗ 
klagter dieſer Uebertretung vom Gaſthoͤfe zum Rheiniſchen 
Hofe bis an den Bahnhofseingang überführt iſt, wurde er 
zu einer Geldbuße von 2 Thlr. oder 24 Stunden polizei⸗ 
licher Gefaͤngnißſtrafe und den Koſten verurtheilt. 


Publikations blatt. 


4453] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung des Wildprets aus der Kommunalhaide auf 


drei Jahre, vom 1. Juli d. J. abwärts, wird, bei dem ungenügenden Ergebniſſe des früheren Ausge— 


bots, ein neuer Termin auf den 2. Auguſt 1851, 
anberaumt, wozu mit dem Bemerken eingeladen w 


Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe 


ird, daß die Bekanntmachung der auch in der magi⸗ 


ſtratualiſchen Kanzlei während der Geſchäftsſtunden einzuſehenden Bedingungen im Termine erfolgen Toll, 


Görlitz, den 22. Juli 1851. 


Der Magiſtrat. 


74142] 


Bieter- a 
Zum meiſtbietenden Verkauf einer Quantität Bretwaaren verſchiedener Stärke (,, Ya’, 9a”) 


ſteht ein Termin am 1. Au guſt d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, auf der Bretmühle zu Nieder⸗ 
Bielau an, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Görlitz, den 25. Juli 1851. 


Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 
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135221 Nothwendige Subhaſtation. 
„ Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Die zu Ober⸗Pfaffendorf belegene Häuslerſtelle No. 78. und die daſelbſt belegene Ackerparzelle 
No. 33 d., dem Fleiſcher Ehrentraut gehörig, abgeſchätzt auf reſp. 791 Thlr. und 178 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, ſollen g 
; a am 29. September e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Gorlitz, den 6. Juni 1851. 


4144] ; Per HET a m a. 
Das zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkurs maſſe gehörige, gerichtlich auf 1904 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Haus No. 477 b. in der Teichſtraße hierſelbſt ſoll in dem auf 
den 29. Oktober d. J., Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Görlitz, den 10. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


14145 Sub ha ſtations⸗ Patent. 
Die zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Landungen No. 42, 
No. 134. und No. 139. zu Görlitz, von denen die erſtere auf 1113 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., die zweit⸗ 
genannte auf 689 Thlr. 10 Sgr. und die letztgenannte auf 3003 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, ſollen in dem auf 


an ordentlicher Gerichts 
ſtirt werden. | 
Hierzu wird die Pauline Augufte Henriette Wentzel, reſp. deren Vormund, ſowie deren Rechts- 
nachfolger hiermit vorgeladen. = 15 Ge 1 
Taren und Hypothekenſcheine find in unſerem III. Bureau einzusehen. 


. ſtücken an den Meiſtbietenden haben wir einen Termin auf 

ER Sonntag, den 10. Auguft ., Nachmittags 3 Uhr, 

im hieſigen Gerichtskretſcham angeſetzt. Zahlungsfähige Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. 

Königshain, den 25. Juli 1851. Die Ortsgerichte. 
g Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1065) Ausgezeichnet feine Wein und Frucht Eſſige zum Ein⸗ 
machen empfiehlt die Eſſigſiederei von A. Davis, 
Petersſtraße No. 320. ze 
14158] Zwei geſunde kräftige Pferde, gut gefahren und geritten, ſtehen nahe bei Görlitz wegen 
längerer Abweſenheit des Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


14064] Beſte EN ‚Kornbranntweine, ſowie alle 
Sorten deſtillirte Branntweine und Liqueure empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen die Deſtillation von A. Davis, 


Petersſtraße No. 320. 


A109] Ein differ Hühnerhund wird zu kaufen gefücht. Don wem? jagt die Erped. d. Bl 
4103! Auf dem Dominjum Ober⸗Neundorf iſt das Obſt zu verpachten. Näheres bei dem daſigen 
Wirthſchafts⸗Inſpektor. . 
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13732] Wie bekannt, iſt die Anwendung der verſchiedenen Zahnpulver (von Holz⸗ oder Brotkohle, 
Tabaksaſche ıc.) nicht allein unzureichend, die Zähne vollſtändig von allem Anfage zu reinigen und ihren 
Glanz wieder herzuſtellen, ſondern es wirken auch noch dieſe Mittel in Pulverform auf die Dauer 
theils nachtheilig auf das Zahnfleiſch, theils ſchädlich auf den Zahnſchmelz. Dieſe Thatſachen haben 
zu langjährigem Sammeln von Erfahrungen und Forſchungen über eine zweckmäßigere Form eines 
Zahnmittels Veranlaſſung gegeben und das Ergebniß dieſer Studien iſt 


Dr. Suin de Boutemards aromatiſche Zahnpaſta. 


Es iſt nämlich die Paſten- (Seifen-) Form als diejenige Form erprobt worden, welche mit der 
das Zahnfleiſch ſtärkenden Wirkung zugleich die zuverläſſigſte, unſchädliche Reinigung der Zähne, die 
Zerſtörung der ſich auf den Zähnen bildenden thieriſchen und vegetabiliſchen Parasiten, ſowie einen wohl⸗ 
thätigen Einfluß auf die ganze Mundhöhle und deren Geruch verbindet, und alſo mit Recht als das 
Jeſte empfohlen werden kann, was zur Kultur und Konſervakion der Zähne — eines ſo weſentlichen 
ae menschlicher Schönheit und Geſundheit — und zu Verhütung krankhafter Affektionen der⸗ 
ſelben geeignet iſt. g 

pr Suin de Boutemard's Zahnpaſta, — welche in Görlitz nur bei Wilhelm Mit- 
scher, Obermarkt No. 133 a, zu haben iſt, — kann alſo nach dem jetzigen Standpunkte der kos⸗ 
metiſchen Chemie als das Höchſterreichbare in Bezug auf Bahnkultur bezeichnet werden; der Preis 
eines Packetchens (für einen mehrmonatlichen Gebrauch ausreichend) iſt auf 12 Sgr. feſtgeſtellt. 


& 141511 Ein am Demianiplatz hierſelbſt gelegenes maſſives Haus, der ſchönen Lage halber 
für jeden Geſchäftsmann vorzugsweiſe zu empfehlen, iſt unter annehmbaren Bedingungen billig 


Ti 
Ait 


. 


hiefigen ſoliden Handlungshauſe, wo er mit auf dem Komptoir beſchäftigt würde, bald als Lehr⸗ 
ling einzutreten. Nähere Auskunft ertheilt die Erped. d. Bl. ö d i 5 


4098 Geſucht | | | 
wird zum J. Sept. oder 1. Okt. nahe bei Görlitz auf's Land ein gewandter, mit guten Atteſten verſe⸗ 
hener Mann als Livreediener und zugleich zum Begehen eines Jagdrevieres; erwünſcht wäre es, wenn 
derſelbe auch etwas reiten könnte. Schriftliche Anmeldungen nimmt die Erped. d. Bl. unter der Adreſſe: 
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14081] Weberſtraße No. 44. iſt ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen 
und zum 1. Oktober d. J. zu beziehen. ar 8 


13748 Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Holz⸗ und Bodengelaß, tft zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen Roſengaſſe No. 238, 


[4155] Neißſtraße No. 328. ift eine Wohnung, beftehend in einer Stube mit Stubenkammer und Küche 
nebſt Zubehör, ſogleich oder zu Michaelis billig zu vermiethen; desgleichen einige durcheinandergehende 
Stuben mit oder ohne Möbels. Näheres beim Klempnermeiſter Jelinski daſelbſt. 


[4156] In Erwiderung auf die Anzeige des Braumeiſter Unger zu Hennersdorf in No. 87. d. Bl. 
ſteht ſich die Kapelle des Königl. 5. Jäger-⸗Bataillons veranlaßt, zur Enttäuſchung des Publikums der 
Wahrheit gemäß hiermit bekannt zu machen, daß dieſelbe weder geſonnen geweſen, noch von dem 
ꝛc. Unger erſucht worden iſt, Montag, den 28. Juli, bei demſelben ein Konzert zu geben. Die Kapelle 
erſah dieſe Abſicht des ꝛc. Unger vielmehr erſt aus dem Görlitzer Anzeiger und es konnte dieſelbe daher 
aus obigen Gründen am 28. d. M. daſelbſt nicht konzertiren. 


8 Die Muſikkapelle des 5. Jäger ⸗Bataillons. 
14154] Zur Beachtung. 


Die zweite Wahlabtheilung wird zu einer nochmaligen Verſammlung 

ö Freitag, den 1. Auguſt d. J., Abends 8 Uhr, 
im Societätsſaal eingeladen, wobei die von dem am 21. Juli gewählten Komitee berathenen Vorſchläge 
zur Prüfung vorgelegt werden ſollen, und iſt es wünſchenswerth, daß die Herren Wähler die inzwiſchen 
erſchienenen gedruckten Wahlliſten mitbringen. Cubeus 


14150; Bei dem Antritt meiner Pachtung der Societät werde 
ich heute (Dinstag), den 29. d., ein Abend ⸗Konzert mit 

euerwerk veranſtalten, wobei mit warmen und kalten Spei⸗ 
ſen, Kuchen, ſowie mit guten Getränken beſtens aufgewartet 
werden wird und wozu ich ein geehrtes Publikum ergebenſt 
einlade. Sollte die Ausführung heute durch ungünſtige Witte⸗ 
1 werden, ſo findet das Konzert morgen (Mitt⸗ 
woch) ſtatt. 

Anfang 8 Uhr. Entree 1 Sgr. 

Hensel, Societätspachter. 


Für die durch Gewitter und Hagelſchlag verunglückten Bewohner des Hirſchberger 
Thales ſind ferner eingegangen von: Berg 1 Thlr., Meiſter L. K. 10 Sgr., Feuſtel 5 Sgr., P. 
2 Sgr. 6 Pf., k 5 Sgr. Lieutenant Martiny 1 Thlr., Uhrenhändler Haupt 10 Sgr., +5 Sgr., 
Wittwe F... 15 Sgr., O. T. 7 Sgr. 6. Pf., D. S. J Thlr., Landrath v. Oertzen Thlr., 4 2 Thlr., 
7 2 Thlr., F. A. 1 Thlr., v. S. 1 Thlr., bei der am 17. Juli durch den hieſigen Sängerbund abge⸗ 
haltenen Geſangproduktion ſind nach Abzug der Koſten eingegangen 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., von der 
Kirchgemeinde in Nieder-Biela 6 Thlr. 24 Sgr., + 1 Thlr., K. in R. 1 Thlr., Familie Müller 1 Thlr. 
15 Sgr., + 10 Sgr., G. R. 2 Sgr. 6 Pf., F. W. A. 1 Thlr., verw. W. 5 Sgr., Stadtgärtner J. 
G. H. 8 Sgr., aus Markersdorf 13 Sgr. 294455 i 1 

Bis heut ſind in Summa 79 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. bei uns eingegangen, wovon wir 30 Thlr. 
am 14. Juli und 30 Thlr. am 22. Juli an das königliche Landrathamt in Hirſchberg zur Vertheilung 
an die Verunglückten abgeſandt haben. 55 Ar 
Weitere Beiträge nimmt entgegen die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

N Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


